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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Sicherheits-
und/oder Wertdokument gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] Insbesondere Personaldokumente, Bankno-
ten, Wertpapiere, Urkunden, Servicekarten, wie Kredit-
karten oder dgl., Postwertzeichen, allgemein Erzeug-
nisse, die authorisiert sein müssen, sind oft in einem
leicht nachzustellenden Verfahren herstellbar.
[0003] Es ist bei diesen Erzeugnissen wünschens-
wert, Merkmale einzubringen, die den Nachweis ihrer
Echtheit, d.h. ihrer Originalität ermöglichen.
[0004] Die Sicherheitsmerkmale sollten möglichst un-
trennbar mit dem zu authorisierenden Erzeugnis ver-
bunden sein und/oder Eigenschaften aufweisen, die
schwer zu reproduzieren sind:
[0005] Die Herstellung und die Anwendung von Si-
cherheitsmerkmalen bei Sicherheits- und/oder Wertpa-
pieren sind allgemeiner Stand der Technik.
[0006] Es ist eine Vielzahl von Sicherheitsmerkmalen
bekannt, wie fluoreszierende Fasern/Planchetten/Far-
ben, Mikroschriften, moiree-erzeugende Strukturen,
Hologramme und dgl..
[0007] Als Sicherheitsmerkmal werden in das zu
schützende Erzeugnis häufig Spezialfarben mit spek-
tralen Besonderheiten oder mit magnetischen Eigen-
schaften oder mit Temperaturabhängigkeiten (thermo-
chrome Farben) eingebracht. Es werden Barcode ein-
gesetzt, bei denen die Reflektivitätsunterschiede der
Oberfläche ausgenutzt wird, oder es werden Gitter-
strukturen oder auch Folienantennen zur Ausnutzung
der Resonanzfrequenz in einem Schwingkreis ange-
wendet.
[0008] Aus der AU 488 652 sind Sicherheitsdokumen-
te bekannt, bei denen Sicherheitsmerkmale mittels
Durchlichtbetrachtung geprüft werden können. Zwi-
schen Kunststoffbahnen ist ein optisch veränderliches
Sicherheitselement angeordnet, welches über ein
transparentes Fenster in der darüber liegenden Ab-
deckbahn betrachtet werden kann. Nachteilig ist es da-
bei insbesondere, daß die angebrachten Sicherheits-
merkmale nur im Durchlichtverfahren mit dem bloßen
Auge sichtbar sind, und daß die Materialeigenschaften
des Dokumentes stark verändert sind.
[0009] Es ist auch die Einbringung nur sines durch-
sichtigen Fensters in Banknoten als Sicherheitsmerk-
mal bekannt (australische Banknoten).
[0010] In der DE 43 34 847 A1 wird ein Wertdokument
mit Fenster beschrieben, bei dem der Träger nachträg-
lich mit einer fensterartigen Durchbrechung versehen
ist, die mit einer transparenten Abdeckfolie verschlos-
sen ist, wobei die Abdeckfolie in diesem Bereich des
Fensters mit zusätzlichen Sicherheitsmerkmalen verse-
hen ist. Die Herstellung der nachträglichen Durchbre-
chung des Trägers des Wertpapiers zu einem Fenster
und die Abdeckung mit einer transparenten Abdeckfo-
lie, die wiederum partiell mit einem Sicherheitsmerkmal

versehen ist, ist technologisch aufwendig und hat eine
Vergrößerung der Dicke des Wertpapiers zur Folge. Die
Bedingung, daß Bereiche des Fensters transparent
bleiben müssen, um mit bloßem Auge die Sicherheits-
merkmale im Durchlichtverfahren erkennen zu können,
schränkt die Möglichkeiten verdeckt angeordneter Si-
cherheitsmerkmale ein. Dabei handelt es sich ebenso
wie bei den bekannten Fensterfäden in Banknoten um
Elemente, welche für sich genommen nur als Sicher-
heitselement eingesetzt werden, aber keine weitere
Funktion übernehmen. Die bekannten Fenster können
für sich alleine genommen auch Sicherheitsmerkmale
beinhalten.
[0011] Die Echtheitsprüfung der bekannten Sicher-
heitsmerkmale erfordert in der Regel die Verwendung
von speziellen Vorrichtungen, Verfahren und insbeson-
dere von externen Prüfgeräten wie Lupen zur Überprü-
fung von Mikroschriften, Linsenraster zur Überprüfung
von versteckten, grafischen Elementen, UV-Lampen
zur Sichtbarmachung von Fluoreszenzen, oder im
Durchlichtverfahren die optische Erkennbarkeit des Si-
cherheitsmerkmals.
[0012] In der DE 36 09 090 A1 ist ein Wertpapier mit
darin eingelagertem Sicherheitsfaden beschrieben, der
ohne technische Hilfsmittel visuell prüfbar ist. Der Si-
cherheitsfaden besteht aus einem transparenten Mate-
rial. Auf einer Oberfläche ist ein Raster aus Zylinderlin-
sen eingeprägt. Auf der gegenüberliegenden Oberflä-
che der Folie des Fadens ist direkt ein Druckbild aufge-
bracht. Das Druckbild ist unter Berücksichtigung der op-
tischen Eigenschaften der Zylinderlinsen gestaltet.
Durch entsprechende Gestaltung des Druckbildes kön-
nen damit Informationen eingebracht werden, die nur
unter bestimmten Blickwinkeln sichtbar sind.
[0013] Nachteilig ist, daß direkt unter dem Faden Pa-
pier angeordnet ist, so daß das Sicherheitsmerkmal nur
in Reflektion und nicht in Transmission betrachtet wer-
den kann. Die Sicherheit liegt nur im Faden. Der Faden
bildet ein übliches Sicherheitselement.
[0014] Das Dokument WO-A-98/15418 (Art. 54(3)
und (4), EPÜ) offenbart ein Sicherheitsdokument mit ei-
nem Sicherheitsmerkmal und einem Verifikationsele-
ment zum Verifizieren des Sicherheitsmerkmales. Das
Verifikationselement kann eine optische Linse, einen
optischen Filter, einen Polarisator, oder ein Linienraster
umfassen.
[0015] Das Dokument GB-A-2172850 offenbart ein
Sicherheitsdokument in Form eines Buches, das an ei-
ner Stelle seines Umschlages eine transparente Stelle
mit einem opaken Linienmuster aufweist, und bei dem
innerhalb der Rückseite des Umschlages verschlüssel-
te Informationen aufgedruckt sind. Im geschlossenen
Zustand des Buches kommt das Linienmuster über der
verschlüsselten Information zu liegen und die Informa-
tionen sind durch das Linienmuster hindurch lesbar.
[0016] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
gattungsgemäßes Sicherheits- und/oder Wertdoku-
ment zu entwickeln, bei dem die Sicherheit gegen Fäl-
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schung erhöht und die vereinfachte Prüfung der Doku-
mentenechtheit ohne externe Hilfsmittel gewährleistet
sind.
[0017] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich aus den
Merkmalen des Patentanspruchs 1.
[0018] Durch die Beibringung von Sicherheitsmerk-
malen und Verifikationsmitteln wie Detektoren zum Ve-
rifizieren der Sicherheitsmerkmale auf oder in einem
Dokument wird erreicht, daß keine externen Hilfsmittel
zur Überprüfung der Echtheit des Dokuments benötigt
werden. Es kann die Authentizität von zum Beispiel auf
einer Banknote befindlichen Sicherheitsmerkmalen
durch zum Beispiel mit einem oder mit mehreren trans-
parenten Fenstern auf derselben Banknote überprüft
werden. Die Kombination von Sicherheitsmerkmalen
und eines Verifikationssystems auf derselben Banknote
erhöht deren Fälschungssicherheit, da das Verifikati-
onssystem gleichfalls zu einem Sicherheitsmerkmal
ausgestaltet werden kann. Zur Überprüfung der Echt-
heit können die Schau- und Rückseite der Banknote
verwendet werden. Durch geeignete Faltung der Bank-
note oder eines beliebigen anderen Dokumentes, wel-
ches nach der Vorschrift der Erfindung ausgebildet ist,
oder durch Übereinanderlegen mehrerer Banknoten,
kann ein Sicherheitsmerkmal überprüft werden, indem
das Sicherheitsmerkmal mit dem Verifikationssystem, z.
B. Fenster, in Wirkung zueinander gebracht wird.
[0019] Es können mit dem auf das wertdokument auf-
gebrachten Verifikationselement an verschiedenen
Stellen des Dokuments eingebrachte Sicherheitsmerk-
male überprüft werden.
[0020] In einem Reisepaß können zum Beispiel zwei
gegenüberliegende Seiten zur Verifikation des Doku-
mentes dienen. Dazu kann eine Seite mit dem Verifika-
tionselement partiell oder ganzflächig, die andere Seite
mit dem zu analysierenden Sicherheitsmerkmal, verse-
hen sein. Durch geeignetes Übereinanderlegen wird die
Echtheit überprüft. Ebenso können zwei Banknoten,
Schecks oder zwei andere gleichartig ausgebildete
Wertdokumente auf Echtheit überprüft werden.
[0021] Entscheidend ist die Funktionalität des oder
der in das Dokument integrierten Fenster. Es wird im
wesentlichen keine zusätzliche Dicke des Dokumentes
erzeugt, da die Detektionsmittel und die Sicherheits-
merkmale auf einem Dokument an unterschiedlichen
Stellen angeordnet sind und nicht übereinander.
[0022] Die vorzugsweise Ausbildung des Verifikati-
onselementes als ein Detektor/Analysator oder auch
Decoder in Form eines oder mehrerer transparenter
Fenster oder auch eines Fensters mit mehreren Analy-
sator-Bereichen mit Detektionselementen gewährlei-
stet eine Vielfalt von Varianten zur Überprüfung der
Echtheit einer Vielzahl von möglichen Sicherheitsmerk-
malen.
[0023] Die Verifikationselemente auf/in einem oder
auf/in mehreren Fenstern oder in Bereichen eines Fen-
sters sind vorzugsweise aus einem klaren, transparen-
ten Material gebildet.

[0024] Das Fenster ist als Interferenz filter ausgebil-
det (transparente Beugungsstrukturen, Multilayer-Sy-
steme).
[0025] Das transparente Fenster wird als holografi-
sches Filter ausgebildet, das einen engen Spektralbe-
reich reflektiert, entweder

- analog zu holografischen Laserschutzbrillen oder
- eine Mischfarbe erscheint in einer anderen Farbe,
- eine reine Spektralfarbe verschwindet.

[0026] Ein solches Filter ist auch für zwei klare Fen-
ster geeignet, wobei das Verifikationsfenster in einen
holografischen und einen nichtfilternden nebeneinan-
derliegenden Teil aufgeteilt sein kann.
[0027] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0028] Die Erfindung ist nachfolgend anhand von in
den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispielen
einer Banknote als ein Wertdokument näher erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 die schematische Darstellung einer Banknote
mit einem Fenster und einem Sicherheits-
merkmal,

Fig. 2 die schematische Darstellung der Anordnung
von einem Fenster mit zwei Bereichen auf der
Banknote als Verifikationselement,

Fig. 3 die schematische Darstellung der Anordnung
von einem Fenster mit zwei Bereichen gemäß
Fig. 2 zur Ausbildung unterschiedlicher Mu-
ster,

Fig. 4 Die schematische Darstellung der Anordnung
von zwei nebeneinanderliegenden Fenstern
mit unterschiedlichen Verifikationselementen,

Fig. 5 die schematische Darstellung einer Banknote
mit Fenstern an einer Ecke.

[0029] Entsprechend der Darstellung in der Fig. 1 ist
ein Wertdokument, z.B. eine Banknote 1, mit einem
transparenten Fenster 2 ausgebildet, welches durch die
Ausstattung mit Verifikationselementen als Detektor
oder dgl. eingesetzt wird, um ein Sicherheitsmerkmal in
einem Bereich 3 der Banknote 1 zu verifizieren. Die Ve-
rifizierung des Sicherheitsmerkmals im Bereich 3 der
Banknote 1 erfolgt z.B. durch das Übereinanderlegen
der beiden Bereiche 2 und 3.
[0030] Für viele Verifikationseffekte ist es wün-
schenswert, einfach und schnell zwei verschiedenartige
Verifikationselemente über das Sicherheitsmerkmal zu
bringen. Dies erleichtert oft die Wahrnehmung einer
Veränderung im Fall von Bewegungs- oder Farbum-
schlageffekten. Es erleichtert die Verifikation in Fällen,
bei denen eine Drehung des Verifikationselementes re-
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lativ zum Sicherheitsmerkmal erforderlich wird. Eine
solche Drehung wäre bei einem einzigen Verifikations-
fenster 2 sehr unpraktisch. Es werden zur Behebung
dieser Probleme die Aufteilung des Verifikationsfen-
sters 2 in zwei nebeneinanderliegende Analysatorberei-
che (Fig. 2,3 oder die Anordnung von zwei nebeneinan-
derliegenden Fenstern 2 (Fig.4) mit unterschiedlichen
Verifikationselementen vorgeschlagen.
[0031] Bei einer weiteren Ausführungsform des/der
Verifikationselemente im Fenster 2 der Banknote 1 sind
Interferenz filter, allgemein transparente Beugungs-
strukturen, Multilayer-Systeme, eingesetzt.
[0032] Die Interferenz filter sind in/auf einem vorzugs-
weise transparentem Folien-Material gebildet oder be-
stehen aus diesem Material. Die Filter sind auf bei-
spielsweise einer Banknote 1 im Bereich 2 in Kombina-
tion mit einem farbigen grafischen Element im Bereich
3 integriert. Durch geeignetes Übereinanderlegen der
Bereiche 2, 3 der Banknote 1 wird ein bestimmter Spek-
tralbereich im grafischen Element, z.B. Schrift, durch
den Bereich 2 ausgeblendet oder durchgelassen, so
daß ein von der Originalfarbe abweichender Farbein-
druck entsteht.
[0033] Alle Fenster können in einer beliebigen Form,
vorzugsweise in einer Form, die der Art des gewählten
Verifikationselementes am besten entspricht, so auch
fadenförmig oder, wie in der Fig. 5 gezeigt ist, dreieckig,
ausgebildet sein.
[0034] Die Fenster können an beliebigen Stellen des
Dokumentes, so auch an einer Ecke des Dokumentes,
wie in der Fig. 5 beispielhaft gezeigt ist, ausgebildet
sein, sie müssen nur die Bedingung erfüllen, daß Si-
cherheitsmerkmale und Verifikationselemente zum Ve-
rifizieren des Sicherheitsmerkmals in eine Wirkverbin-
dung zueinander gebracht werden können, zum Bei-
spiel durch Falten, Verdrillen, Übereinanderlegen eines
oder mehrerer Dokumente.
[0035] Das Übereinanderlegen kann im direkten Kon-
takt oder in einigen Fällen auch in einem Abstand zwi-
schen dem Sicherheitsmerkmal und dem Verifikations-
element erfolgen.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0036]

1 Wertdokument/Banknote

2 Bereich (Fenster/Verifikator)

3 Bereich (Sicherheitsmerkmal)

4 Analysatorbereich

5 Analysatorbereich

6 Quadrat

7 Stern

Patentansprüche

1. Sicherheits- und/oder Wertdokument mit einem Si-
cherheitsmerkmal und mit einem Verifikationsele-
ment zum Verifizieren des Sicherheitsmerkmals,
wobei das Sicherheitsmerkmal (3) und das Verifika-
tionselement (2) an unterschiedlichen Stellen in das
Dokument (1) integriert sind, wobei das Verifikati-
onselement (2) und das Sicherheitselement (3) erst
zum Verifizieren übereinander gebracht werden,
und wobei das Verifikationselement durch minde-
stens ein Fenster gebildet ist, das als Verifikations-
mittel ein Interferenzfilter, ein Hologramm oder ein
holografisches Filter enthält.

2. Sicherheits- und/oder Wertdokument nach An-
spruch 1, wobei das Sicherheitsmerkmal (3) auf der
Vorder- und/oder Rückseite ausgebildet ist.

3. Sicherheits- und/oder Wertdokument nach An-
spruch 2, wobei das Sicherheitsmerkmal (3) durch
ein Fenster gebildet ist.

4. Sicherheits- und/oder Wertdokument nach An-
spruch 1, wobei das Verifikationselement (2) und
das Sicherheitsmerkmal (3) des Dokumentes (1)
durch Falten des Dokumentes (1) zum Verifizieren
des Sicherheitsmerkmals (3) übereinander ge-
bracht und in dieser Wirkverbindung maschinell er-
kennbar sind.

Claims

1. A security and/or value document comprising a se-
curity feature (3) and a verification element (2) for
verifying the security feature (3), wherein the secu-
rity feature (3) and verification element (2) are inte-
grated in the document (1) at different positions,
wherein the verification element (2) and the security
feature (3) are superimposed when verification
takes place, wherein the verification element (2) is
formed by at least one window, which contains as
a verification means an interference filter, a holo-
gram or a holographic filter.

2. A security and/or value document according to
claim 1, wherein the security feature (3) is embod-
ied on the front side and/or rear side.

3. A security and/or value document according to
claim 2, wherein the security feature (3) is formed
by a window.

4. A security and/or value document according to
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claim 1, wherein the verification element (2) and the
security feature (3) are, for the purpose of verifying
the security feature (3), brought into position above
each other by folding the document (1), and are ma-
chine-recognizable in this effective position.

Revendications

1. Document de sécurité et/ou de valeur, comprenant
une caractéristique de sécurité et un élément de vé-
rification pour vérifier la caractéristique de sécurité,
caractérisé en ce que la caractéristique de sécu-
rité (3) et l'élément de vérification (2) sont intégrés
a des positions différentes dans le document (1),
que l'élément de vérification (2) et l'élément de sé-
curité (3) ne sont mis en place l'un sur l'autre que
pour vérifier, et que l'élément de vérification est for-
mé par au moins une fenêtre comprenant comme
moyen de vérification un filtre d'interférence, un ho-
logramme ou un filtre holographique.

2. Document de sécurité et/ou de valeur selon la re-
vendication 1, caractérisé en ce que la caractéris-
tique de sécurité (3) est formée au recto et/ou au
verso.

3. Document de sécurité et/ou de valeur selon la re-
vendication 2, caractérisé en ce que la caractéris-
tique de sécurité (3) est formée par une fenêtre.

4. Document de sécurité et/ou de valeur selon la re-
vendication 1, caractérisé en ce que l'élément de
vérification (2) et la caractéristique de sécurité (3)
du document (1) sont mis en place l'un sur l'autre
pour vérifier la caractéristique de sécurité (3) par
pliage du document (1) et sont identifiables par ma-
chine en cet état d'interaction.
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